Vorlage Betriebsvereinbarung zum Einsatz von ProAuditMap
Muster ohne Gewähr. Die Vorlage ersetzt keine Rechtsberatung und ist vor der Verwendung rechtlich zu prüfen.
Präambel
Das Unternehmen (Arbeitgeber) setzt für die Vorbereitung von Prüfungen der Internen Revision die Software ProAuditMap ein. Der Betriebsrat und der Arbeitgeber regeln mit dieser Vereinbarung den Einsatz. Ziel ist eine transparente, zweckgebundene Nutzung ohne Leistungs- und Verhaltenskontrolle einzelner Beschäftigter.
§ 1 Gegenstand
(1) Gegenstand ist der Einsatz von ProAuditMap als Online-Dienst des Anbieters (Anschrift laut Impressum der Website).
(2) Die Software erzeugt aus den Angaben der Prüferinnen und Prüfer Entwürfe für Prüfungspläne, Prüfprogramme, Unterlagenkataloge, Interviewleitfäden, Kommunikationsentwürfe und Berichtsvorlagen, verwaltet Versionen und Freigaben und erstellt Exporte.
§ 2 Geltungsbereich
Die Vereinbarung gilt für alle Beschäftigten der Internen Revision und alle weiteren Beschäftigten, die ProAuditMap nutzen, in einer Prüfung als Ansprechpartner geführt werden oder als geprüfte Stelle in das Portal eingeladen sind.
§ 3 Zweck
(1) Zweck ist die Qualität, Nachvollziehbarkeit und Effizienz der Prüfungsvorbereitung und der Revisionssicherheit der Prüfungsunterlagen.
(2) Eine Nutzung zur Überwachung von Verhalten oder Leistung einzelner Beschäftigter ist ausgeschlossen.
§ 4 Funktionen und eingesetzte Dienstleister
(1) Funktionen (Stand 10.10.2026): Assistent für die Eingaben zur Prüfung, automatisierte Erzeugung von Entwürfen, Bearbeitung und Teiländerungen im Editor, Formulierungshilfe für einzelne Textfelder, Versionsverlauf, Freigabe, Exporte (Word, Excel, Archiv), Protokoll mit Kettenprüfung, Aufbewahrung und Löschung. Portal für geprüfte Stellen mit Feststellungen, Maßnahmen, Terminanträgen, Stellungnahmen, Unterlagenanforderungen und freigegebenen Endberichten; Erinnerungen per E-Mail an Fristen; Eskalation überfälliger Maßnahmen an die Revisionsleitung. Zuweisung von Prüfprogrammzeilen, Reviews und Meilensteinen an einzelne Beschäftigte mit optionalem Termin, Bestimmung einer Prüfungsleitung je Prüfung, Übersicht „Meine Aufgaben“, Benachrichtigung der zugewiesenen Person per E-Mail bei der Zuweisung, tägliche Erinnerung per E-Mail an Termine und Weitermeldung überfälliger Aufgaben nach § 5a. Verzeichnis der Prüfobjekte mit Import aus Dateien, Risikobewertung nach einem einstellbaren Modell, Vorschlag, Vorlage und Beschluss eines Jahresplans, Kennzahlen zur Revision, Gremienbericht und lesende Leitungssicht nach § 5b.
(2) Unterstützende Funktionen und Unterauftragsverarbeiter werden offen benannt:
1. Hosting und Speicherung: Hetzner Online GmbH, Server in Deutschland.
1. Automatisierte Erzeugung von Entwürfen mit einem Sprachmodell: Anthropic Ireland, Limited (Irland) mit Anthropic, PBC (USA); Übermittlung der Eingaben aus dem Assistenten und bei Teiländerungen des betroffenen Inhalts, keine Nutzung zum Training von Modellen.
1. Weitere Dienstleister (E-Mail, Abrechnung, Anmeldung) nach der aktuellen Liste in der Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung (AVV).
(3) Der Arbeitgeber informiert den Betriebsrat mindestens 14 Tage vor jeder Hinzuziehung oder Ersetzung eines Unterauftragsverarbeiters.
§ 5 Keine Leistungs- und Verhaltenskontrolle
(1) ProAuditMap wird nicht genutzt, um die Leistung oder das Verhalten einzelner Prüferinnen und Prüfer zu bewerten. Auswertungen nach Person, Ranglisten und Zeiterfassung je Person finden nicht statt.
(2) Bietet die Software künftig Auswertungen je Person an, sind sie im Zugang des Arbeitgebers ausgeschaltet. Eine Aktivierung bedarf der vorherigen Zustimmung des Betriebsrats.
(3) Protokolle und Exporte werden nicht für personenbezogene Leistungsbeurteilungen, Abmahnungen oder Kündigungen herangezogen.
(4) Erinnerungen, Fristen, Eskalationen und das Protokoll der Portalnutzung dienen allein der Nachverfolgung von Feststellungen und Maßnahmen der geprüften Organisationseinheit. Sie werden nicht zur Bewertung der Leistung oder des Verhaltens einzelner Beschäftigter genutzt; Auswertungen je Person über offene oder überfällige Maßnahmen finden nicht statt. Die Übersicht offener Feststellungen wertet nach Organisationseinheit aus.
§ 5a Aufgaben, Termine und Erinnerungen
(1) Zuweisungen, Termine, Erinnerungen und Weitermeldungen dienen ausschließlich der Organisation und Steuerung laufender Prüfungen. Eine Verwendung zur Leistungs- oder Verhaltenskontrolle einzelner Beschäftigter ist ausgeschlossen.
(2) Insbesondere werden aus Zuweisungen, Terminen, Erinnerungsdaten und den zugehörigen Protokolleinträgen keine Auswertungen je Person erstellt, weder in der Software noch durch Zusammentragen, Export oder Abfrage außerhalb der Software. Ob eine Person Termine eingehalten hat, wird nicht festgehalten, ausgewertet oder verglichen. Hashwerte im Archivexport werden nicht genutzt, um zugewiesene Personen zurückzurechnen.
(3) Daten nach Abs. 1 werden nicht für Beurteilungen, Zielvereinbarungen, Abmahnungen, Kündigungen oder andere arbeitsrechtliche Maßnahmen herangezogen. [Erkenntnisse, die entgegen Abs. 1 bis 3 gewonnen wurden, werden nicht verwertet.]
(4) Die Erinnerungen werden erst eingeschaltet, wenn diese Vereinbarung in Kraft ist. Die Weitermeldung überfälliger Aufgaben geht an [die Prüfungsleitung der jeweiligen Prüfung, ersatzweise an die Revisionsleitung / die Revisionsleitung / niemanden]. Die Vorlaufzeit beträgt [3] Tage, die Weitermeldung erfolgt [3] Tage nach dem Termin. Eine Änderung dieser Einstellungen bedarf der vorherigen Zustimmung des Betriebsrats.
(5) Die Teamansicht steht nur der Prüfungsleitung der jeweiligen Prüfung zur Verfügung und dient der Verteilung der Arbeit. Namen der Zuständigen zeigt sie nur, wenn die Prüfungsleitung sie für diese Prüfung einschaltet; die Vorgabe ist aus. Die Revisionsleitung erhält in der prüfungsübergreifenden Übersicht nur Zahlen je Prüfung ohne Personenbezug, und nur, wenn mindestens zwei Personen betroffen sind.
(6) Jede beschäftigte Person kann die tägliche Sammelmail und die Mail bei Zuweisung abbestellen. Die Weitermeldung überfälliger Aufgaben bleibt davon unberührt. Aus dem Abbestellen entstehen keine Nachteile.
(7) Die Anzeige von Prüfungs- und Feststellungstiteln in E-Mails bleibt ausgeschaltet, solange Arbeitgeber und Betriebsrat nichts anderes vereinbaren.
§ 5b Planung, Kennzahlen und Gremienberichte
(1) Prüfungsplanung, Kennzahlen, Leitungssicht und Gremienberichte dienen ausschließlich der Steuerung der Internen Revision als Ganzes und der Berichterstattung an Geschäftsleitung und Aufsichtsgremien. Eine Verwendung zur Leistungs- oder Verhaltenskontrolle einzelner Beschäftigter ist ausgeschlossen.
(2) Aus Kennzahlen, Aufwandsangaben, Planungsdaten und den zugehörigen Protokolleinträgen werden keine Auswertungen je Person erstellt, weder in der Software noch durch Zusammentragen, Export oder Abfrage außerhalb der Software. Das gilt insbesondere für eine Verbindung von Aufwand oder Durchlaufzeit einzelner Prüfungen mit der Prüfungsleitung oder den zugewiesenen Personen nach § 5a.
(3) Die Anzeige des Aufwands je Prüfung (Kennzahl K9) bleibt ausgeschaltet. [Sie wird nicht eingeschaltet. / Sie wird nur mit vorheriger Zustimmung des Betriebsrats eingeschaltet; für ihre Nutzung gilt Abs. 2 entsprechend.] Den Ist-Aufwand einzelner Prüfungen erfasst und sieht nur die Revisionsleitung.
(4) Planpositionen und Kapazitätsangaben enthalten keine Namen von Beschäftigten. In Freitextfeldern der Planung und in Kürzeln von Prüfobjekten werden Funktionen statt Namen verwendet.
(5) Mitglieder der Leitungssicht sind [Funktionen, z. B. Vorstand, Prüfungsausschuss]. Die Revisionsleitung teilt dem Betriebsrat auf Verlangen mit, wer Zugang zur Leitungssicht hat.
(6) Daten nach Abs. 1 und 2 werden nicht für Beurteilungen, Zielvereinbarungen, Abmahnungen, Kündigungen oder andere arbeitsrechtliche Maßnahmen herangezogen. [Erkenntnisse, die entgegen Abs. 1 bis 3 gewonnen wurden, werden nicht verwertet.]
(7) Die Parteien nehmen zur Kenntnis, dass die Software Kennzahlen zu Aufwand und Durchlaufzeit an Leitungssicht und Gremienbericht nicht weitergibt, solange weniger als drei Beschäftigte eine Prüfer- oder Qualitätssicherungsrolle haben; Beschäftigte mit der Rolle Revisionsleitung zählen dabei nicht mit. [Kennzahlen zu Aufwand und Durchlaufzeit im Dashboard der Revision werden bei der derzeitigen Teamgröße nur zur Steuerung der Revision als Ganzes genutzt; Abs. 2 und 6 gelten für sie uneingeschränkt.]
§ 6 Protokollierung und Zugriff
(1) Änderungen an Prüfungen, Freigaben, Exporte und Anmeldungen werden in einem manipulationssicheren Protokoll festgehalten. Das Protokoll nennt die handelnde Person.
(2) Das Protokoll dient der Revisionssicherheit und der Nachvollziehbarkeit der Prüfungsunterlagen. Zugriff haben die Revisionsleitung und die Administratoren des Arbeitgebers für den Zweck nach Abs. 1; die Administration sieht dabei keine zugewiesenen Personen (§ 7). Jeder Zugriff auf das Protokoll ist anlassbezogen zu begründen.
(3) Der Betriebsrat kann einmal im Jahr und anlassbezogen Einblick in die Rollenvergabe und in die Auswertungsregeln des Protokolls verlangen.
(4) Das Protokoll enthält auch die Zuweisung von Aufgaben und die Bestimmung der Prüfungsleitung mit der betroffenen Person sowie Anlage, Erledigung und Ende von Meilensteinen, jeweils ohne Termin; bei Meilensteinen steht die zuständige Person nicht darin. Für diese Einträge gilt § 5a Abs. 1 bis 3 entsprechend. Ein Zugriff auf diese Einträge, auch über den Archivexport, ist nur zur Klärung der Nachvollziehbarkeit einer Prüfung zulässig.
(5) Das Protokoll enthält auch Bewertungen, Übersteuerungen, Planentscheidungen, Kenntnisnahmen und Änderungen der Einstellungen mit der handelnden Person, die Erfassung des Ist-Aufwands nur ohne Zahlenwert. Für diese Einträge gilt § 5b Abs. 1, 2 und 6 entsprechend.
§ 7 Rollen
Die Software kennt die Rollen Revisionsleitung, Prüfer, Qualitätssicherung (QS), Administration, Leitung (lesend) und geprüfte Stelle. Prüferinnen und Prüfer bearbeiten Prüfungen; die Qualitätssicherung liest Prüfungen und führt Reviews durch; die Revisionsleitung bearbeitet Prüfungen, schließt sie ab, archiviert und exportiert sie und liest das Protokoll; die Administration verwaltet Mitglieder, Aufbewahrung und Vorlagen und liest das Protokoll ohne zugewiesene Personen. Die Rolle geprüfte Stelle umfasst nur das Portal nach § 4 Abs. 1 und lässt sich mit keiner anderen Rolle verbinden. Nutzer mit den Rollen Prüfer, Revisionsleitung oder Administration laden geprüfte Stellen ein und entfernen sie, sobald ihre Mitwirkung endet. Erinnerungen an geprüfte Stellen sind [eingeschaltet / ausgeschaltet]. Die Vergabe der Rollen regelt der Arbeitgeber; er teilt dem Betriebsrat die Rollenverteilung auf Verlangen mit. Die Revisionsleitung bestimmt je Prüfung eine Prüfungsleitung; die Prüfungsleitung ist keine eigene Rolle, sondern eine Aufgabe in einer Prüfung. Diese weist innerhalb ihrer Prüfung Aufgaben zu und sieht die Teamansicht nach § 5a Abs. 5. Die Administration sieht keine Zuständigen und Termine in Prüfungen und im Protokoll keine zugewiesenen Personen. Die Rolle Leitung (lesend) erhalten nur Mitglieder der Geschäftsleitung oder eines Aufsichtsgremiums. Sie sieht ausschließlich die Leitungssicht und Gremienberichte nach § 5b und keine Inhalte einzelner Prüfungen.
§ 8 Löschfristen
(1) Archivierte Prüfungen werden nach der eingestellten Aufbewahrungsfrist (mindestens 6 Jahre) zur Löschung vorgeschlagen; die Administration bestätigt die Löschung.
(2) Das Protokoll und das Löschprotokoll bleiben nach den Vorgaben der Revisionssicherheit erhalten.
(3) Beendete Zuweisungen, die Prüfungsleitung und erledigte oder beendete Meilensteine werden 90 Tage nach Abschluss oder Archivierung der Prüfung, spätestens aber 12 Monate nach ihrem Ende gelöscht, Erinnerungsdaten 180 Tage nach ihrer Entstehung, sobald die Aufgabe erledigt oder entfallen ist. Einträge im Postausgang werden 30 Tage nach ihrer Anlage gelöscht. Protokolleinträge nach § 6 Abs. 4 bleiben nach den Vorgaben der Revisionssicherheit erhalten.
(4) Gelesene Zeilen eines Dateiimports werden 30 Tage nach der Entscheidung über den Import gelöscht. Planungsdaten und Gremienberichte bleiben bis zum Ende der Nutzung gespeichert. Enthält ein Freitext der Planung den Namen einer beschäftigten Person, veranlasst die Revisionsleitung auf Antrag der Person oder des Betriebsrats [innerhalb von [zwei] Wochen] beim Anbieter, dass der Text durch einen Löschvermerk ersetzt wird. Gremienberichte enthalten solche Freitexte nicht.
§ 9 Schulung
Der Arbeitgeber schult die Nutzerinnen und Nutzer vor der Einführung zu Funktionen, Datenschutz und den Regeln dieser Vereinbarung. Namen von Personen gehören nicht in die Eingaben des Assistenten.
§ 10 Änderungen
Wesentliche Änderungen der Software, die Funktionen nach § 4 oder die Auswertungen nach § 5 betreffen, bedürfen der vorherigen Beteiligung des Betriebsrats. Das gilt auch für das Einschalten der Anzeige nach § 5b Abs. 3 und für neue Kennzahlen.
§ 11 Laufzeit
Die Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft und kann mit einer Frist von drei Monaten zum Jahresende gekündigt werden. Bis zum Abschluss einer neuen Regelung gelten ihre Regelungen nach.
